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R. Küpper: Karl Hermann Frank

Der 1898 in Karlsbad geborene und 1946 in Prag als
NS-Verbrecher verurteilte und hingerichtete Karl Her-
mann Frank gehÃ¶rt, zieht man etwa seine Nennun-
gen in den Registern moderner Hitler-Biografien oder
HandbÃ¼cher zur NS-Geschichte als Gradmesser her-
an, zu den bisher weniger beachteten Personen der NS-
FÃ¼hrung. Noch bezeichnender ist, dass Peter Longe-
rich, Heinrich Himmler. Biographie, MÃ¼nchen 2008, im
Register seines umfÃ¤nglichen Werkes nur fÃ¼nf Ver-
weise auf Frank anfÃ¼hrt. In Tschechien steht Frank in
seinem Bekanntheitsgrad an der Seite Konrad Henleins
und Reinhard Heydrichs. Mit dieser historisch bedingten
PopularitÃ¤t Franks gehen bis heute simple und emo-
tionale Qualifikationen einher wie beispielsweise: âDes
FÃ¼hrers âunentbehrlicher Kennerâ [der tschechischen
VerhÃ¤ltnisse] K. H. Frank ist allgegenwÃ¤rtig. Von An-
beginn seiner politischen Karriere, als er sich den Kampf
gegen die verhassten Tschechen als Lebensziel wÃ¤hlte,
ist dieses Streben der Sinn seines Lebens, das Alpha und
Omega jeglicher seiner TÃ¤tigkeit.â So etwa der Autor
pathetischer BildbÃ¤nde Jaroslvav ÄvanÄara, Heydrich,
(o.O.) 2004, S.Â 230, vgl. auch S.Â 275 und S.Â 278 pole-
misch zu Franks Sprechweise und Aussehen.

Die Antwort auf die Fragen, wie Frank seine politi-
sche Praxis gestaltete, welchen Leitlinien er folgte und
welcher Stellenwert innerhalb der NS-Elite ihm zukam,
beantwortet die 2007/08 in KÃ¶ln approbierte Disser-
tation RenÃ© KÃ¼ppers. Sie ist die erste deutsche und
die erste eindeutig wissenschaftliche Biografie Franks,
die, auf breiter Quellenbasis erstellt, mit ihrer Konzen-
tration auf rein politische Aspekte traditionell ausgerich-
tet ist. Weil die BestÃ¤nde des Prager Nationalarchivs
1997â2001 schwer oder gar nicht zugÃ¤nglich waren,
verzÃ¶gerte sich die Fertigstellung der Arbeit, was in der
Rezeption neuester Literatur Spuren hinterlieÃ (siehe un-
ten).

Die Arbeit ist in fÃ¼nf Kapitel gegliedert: I. Einlei-
tung, II. Franks politische TÃ¤tigkeit in der Tschechoslo-
wakei und im Reichsgau Sudetenland, III. Franks politi-
sche Konzeption und Besatzungspolitik im Protektorat
1939â1945, IV. Nachspiel: Prozess, Selbstrechtfertigung
und -stilisierung, Hinrichtung, V. Schlussbetrachtung.
Die wichtigsten Kapitel II bis IV machen den Hauptteil
des Buches aus, wobei KÃ¼pper Franks Wirken vom Au-
gust 1943 bis Mai 1945 âdie grÃ¶Ãte Bedeutungâ (S.Â 9)
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zumisst. AusfÃ¼hrlich behandelt KÃ¼pper Franks po-
litische Sozialisation, der frÃ¼h als Sympathisant der
VÃ¶lkischen greifbar ist und als âNegativistâ zu gel-
ten hat, der kein Tschechisch lernen wollte und Kon-
takte zu Tschechen vermied. Frank nahm an Freikorps-
kÃ¤mpfen in Schlesien teil, entfaltete ein breites Enga-
gement in sudetendeutschen VolkstumsverbÃ¤nden und
arbeitete in der DNSAP eng mit Rudolf Jung zusam-
men. Des Weiteren beschreibt KÃ¼pper das berufliche
Scheitern Franks als VerlagsbuchhÃ¤ndler, seinen Auf-
stieg seit 1934 als Mitglied der Hauptleitung der Sude-
tendeutschen Heimatfront und anschlieÃend in der Su-
detendeutschen Partei (SdP), schlieÃlich sein kurzes Wir-
ken im Reichsgau Sudetenland und anschlieÃend sei-
ne TÃ¤tigkeit als StaatssekretÃ¤r im Amt des Reichs-
protektors in BÃ¶hmen und MÃ¤hren unter Konstan-
tin von Neurath. Der Verfasser analysiert gewissenhaft
die deutsche Besatzungspolitik und den Anteil Franks
und dessen Germanisierungskonzept. Die wenigen Mo-
nate unter dem stellvertretenden Reichsprotektor Rein-
hard Heydrich werden kÃ¼rzer gefasst, da sie innerhalb
des Untersuchungsgegenstandes zu den besterforschten
gehÃ¶ren. Nach Heydrichs Tod im Juni 1942 gelang es
Frank langsam und bestÃ¤ndig, unter und schon ne-
ben dem stellvertretenden Reichsprotektor Kurt Dalue-
ge zum Zenit seiner MachtausÃ¼bung aufzusteigen, ei-
ne Position, die er seit 1943 als Deutscher Staatsminis-
ter fÃ¼r BÃ¶hmen und MÃ¤hren unter dem schwa-
chen Reichsprotektor Wilhelm Frick einnahm und bis
in die letzten Kriegsmonate halten konnte. Eingebun-
den in seine Darstellung hat KÃ¼pper die TÃ¤tigkeit
Franks als SS-ObergruppenfÃ¼hrer, als HÃ¶herer SS-
und PolizeifÃ¼hrer im Protektorat 1939â1945, seit 1944
auch im Reichsgau Sudetenland, und als Leiter des SS-
Oberabschnitts BÃ¶hmen und MÃ¤hren. Diese Funk-
tionen Franks gehÃ¶ren mit zum ErklÃ¤rungsraster,
wenn es um die Analyse des wachsenden Einflusses der
SS auf die deutsche Protektoratspolitik geht. Trotz des
chronologischen Aufbaus der Studie gibt es fast keine
stÃ¶renden Wiederholungen, und in den einzelnen Ka-
piteln hat der Autor âstrukturelle Analysenâ zu bestimm-
ten Themenbereichen einbezogen. Dieses Vorgehen ist
gelungen und beschert dem Buch eine sehr gute Lesbar-
keit.

KÃ¼pper kommt in seiner âSchlussbetrachtungâ
(S.Â 403â408) zu der Ansicht, dass Frank, als er zu
Beginn der 1930er-Jahre Politiker wurde, âÃ¼ber ei-
ne geschlossene Weltanschauung [verfÃ¼gte], die we-
sentlich von Feindbildern geprÃ¤gt war: die Tsche-
chen als nationaler Gegner, die Juden als ârassischerâ

Gegner, die sudetendeutschen Demokraten und Kom-
munisten als VerrÃ¤terâ. Nach dem MÃ¼nchner Dik-
tat vom Herbst 1938 war Frank âder einzige Sudeten-
deutsche, den im âDritten Reichâ eine steile Karriere
in eine fÃ¼hrende Stellung mit tatsÃ¤chlichem politi-
schem Einfluss fÃ¼hrteâ. Seine âpersonelle Verbindung
von SS- und StaatsÃ¤mtern stellte im nationalsozialis-
tischen Herrschaftssystem Ã¼brigens einen Sonderfall
darâ, und ermÃ¶glichte es Frank unter anderem, eine
durchaus eigenstÃ¤ndige Politik mit persÃ¶nlicher In-
itiative zu gestalten. Die âpersonelle Verbindung von SS-
und StaatsÃ¤mterâ war so selten nicht, genannt sei nur
der von KÃ¼pper mehrmals angefÃ¼hrte Gauleiter von
Niederdonau (S.Â 140 irrtÃ¼mlich âOberdonauâ), der es
bis zum Grad eines SS-ObergruppenfÃ¼hrer brachte. Ob-
wohl Frank als âmilitanter sudetendeutscher Tschechen-
hasserâ einzustufen ist, wurde dieses Moment nicht zur
leitenden Maxime seiner Protektoratspolitik. Bestimm-
te âErfolgeâ (diese versteht KÃ¼pper âzweckrational, im
Sinne einer moralfrei instrumentalisierten Vernunftâ) der
Protektoratspolitik Franks mit dem Ziel, âRuhe und Ord-
nungâ und die kriegswichtige Produktion aufrecht zu
erhalten, sind auf eine durchdachte Konzeption, die ei-
ne âabgestufte und gezielte Handhabung von Repressa-
lienâ integrierte, zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Wohl zu Recht be-
merkt KÃ¼pper â ohne damit Frank entlasten zu wol-
len â dass ânach dem Attentat auf Reinhard Heyd-
rich noch erheblich mehr Tschechen den Repressali-
en zum Opfer gefallen wÃ¤ren, wenn [â¦] Kurt Dalue-
ge ohne Frank oder gar Erich von dem Bach-Zelewski
in Prag amtiert hÃ¤tteâ. Frank hat sich damals aus
âNÃ¼tzlichkeitserwÃ¤gungenâ immerhin âweitreichen-
den Vernichtungsbefehlenâ Hitlers entgegen gestellt, ob-
wohl diesem Franks LoyalitÃ¤t âin erster Linieâ ge-
golten haben dÃ¼rfte. Denn âFranks offenbar absolute
Ãberzeugtheit vom Rassenstandpunkt der SS, der in den
Tschechen ein groÃenteils âhochwertiges Volkstumâ sah,
wie auch das Erfordernis, die wirtschaftlichen und perso-
nellen Ressourcen des Protektorats maximal auszubeu-
ten, begÃ¼nstigten eine relativ maÃvolle Tschechenpo-
litik [â¦].â Gilt das fÃ¼r die vom Historiker analysierbare
Politik Franks, so âklassifiziertâ KÃ¼pper das âFernzielâ
Franks trotzdem âinsofern als genozidalâ, âals es auf die
Vernichtung der Tschechen als Volk abzielte, wenn dies
auch fÃ¼r etwa die HÃ¤lfte durch Germanisierung, al-
so Aufstieg zu vollwertigen Mitgliedern der Herrenrasse
und nicht durch Ausrottung oder zwangsweise Aussied-
lung erfolgen sollteâ.

Leider verfÃ¼gt das Buch Ã¼ber keinen Bildanhang.
GegenwÃ¤rtig hat die Frage nach der visuellen bzw. me-
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dialen PrÃ¤senz berechtigterweise an Gewicht gewon-
nen, und gerade zu Frank existieren viele Fotografien und
Filmdokumente, deren Auswertung sich anbietet. Die In-
tegration einer wenigstens kurzen Analyse der media-
len PrÃ¤senz Franks hÃ¤tte geholfen, einige der von
KÃ¼pper aufgeworfenen Fragen noch schÃ¤rfer zu be-
antworten. Erinnert sei nur daran, dass in den meisten
Filmdokumenten Ã¼ber Heydrich im Protektorat Frank
an dessen Seite, fast wie Heydrichs Schatten, zu sehen
ist. Hinzuweisen ist hier vor allem auf den zwar kommu-
nistisch tendenziÃ¶sen, nichtsdestotrotz aufschlussrei-
chen Dokumentarfilm Ã¼ber Frank âSemena nenÃ¡vistiâ
(âSamen des Hassesâ, Regie: Drahoslav Holub, ÄSSR
1979), der seit 2009 als DVD erhÃ¤ltlich ist.

KÃ¼pper konzentriert sich auf das politische Wir-
ken Franks, und zwar dergestalt, dass etwa Franks zweite
Ehefrau Carola nur ganz beilÃ¤ufig (S.Â 63f.) erwÃ¤hnt
wird. Ãhnlich ergeht es anderen FamilienangehÃ¶rigen,
Ã¼ber die man gern mehr erfahren hÃ¤tte, allein um
Frank als Mensch etwas plastischer werden zu lassen. Zu
einem biografischen Zugang, mit dem der PortrÃ¤tierte
auch als Mensch erfasst werden soll, siehe Longerich,
Himmler, S.Â 9â13. Auch die kurzen AusfÃ¼hrungen zur
Hochschul- und Schulpolitik (S.Â 197-200) hÃ¤tte man
sich lÃ¤nger gewÃ¼nscht, wie sich bei Behandlung der
Deutschen UniversitÃ¤t in Prag das Fehlen neuester Lite-
ratur bemerkbar macht (S.Â 199f.). Kleine Fehler sind bei
einem so quellengesÃ¤ttigten und faktenreichen Buch
schwer vermeidbar, fallen aber nicht ins Gewicht. So
wird etwa angefÃ¼hrt, Frank sei âEnde 1925 in die Tsche-
choslowakei zurÃ¼ckgekehrtâ (S.Â 48), eine Seite weiter
wird diese RÃ¼ckkehr jedoch auf âAnfang 1926â datiert
(S.Â 49). Auffallender ist dagegen, dass KÃ¼ppers Arbeit
in einigen wesentlichen Bereichen grob um 2000 entstan-
den zu sein scheint und bis 2009 erschienene Literatur
nicht mehr vollstÃ¤ndig aufgenommen werden konn-
te. Relevante Titel wÃ¤ren: ÄvanÄara: Heydrich; Micha-
el Wladika, Hitlers VÃ¤tergeneration. Die UrsprÃ¼nge
des Nationalsozialismus in der k.u.k. Monarchie, Wien

2005; JÃ¶rg Osterloh, Nationalsozialistische Judenverfol-
gung im Reichsgau Sudetenland 1938â1945, MÃ¼nchen
2006; Jan Gebhart / Jan KuklÃ k, VelkÃ© dÄjiny zemÃ 
koruny ÄeskÃ© XV.aâb 1938â1945 [GroÃe Geschichte
der BÃ¶hmischen LÃ¤nder XV.aâb 1938â1945], Praha
2006/7; Alena MÃ Å¡kovÃ¡, Die Deutsche (Karls-) Uni-
versitÃ¤t vom MÃ¼nchener Abkommen bis zum En-
de des Zweiten Weltkrieges, Prag 2007; Karel Hruza,
Der deutsche Insignien- und Archivalienraub aus der
Prager UniversitÃ¤t 1945. Mit einem Briefwechsel zwi-
schen dem UniversitÃ¤tsarchivar Heinz Zatschek und
dem PrÃ¤sidenten der Monumenta Germaniae Historica
Theodor Mayer, in: Bohemia. Zeitschrift fÃ¼r Geschich-
te und Kultur der bÃ¶hmischen LÃ¤nder 48 (2008) S.Â
349â411; Jan B. UhlÃ Å, ProtektorÃ¡t Äechy a Morava v
obrazech, Praha 2008. Diese Mankos schmÃ¤lern aber die
groÃe wissenschaftliche Leistung KÃ¼ppers nicht.

KÃ¼pper stellt Frank insgesamt âeher in die Reihe
der SS-Technokraten wie Reinhard Heydrich und Wer-
ner Bestâ (S.Â 408). Frank war im Protektorat, âin die-
sem begrenzten, aber wirtschaftlich enorm wichtigen Ge-
biet der richtige Mann in der richtigen Position, weil er
die genaue Kenntnis der dortigen politischen Szenerie
mit âweltanschaulicherâ KonformitÃ¤t, der als Tugend
apostrophierten âHÃ¤rteâ gegen echte und vermeintli-
che Gegner sowie pragmatischem KalkÃ¼l in der Errei-
chung gesetzter Ziele verbandâ (S.Â 408). Der Forschung
wird die hervorragende politische Biografie eines bisher
in der Wissenschaft zu Unrecht vernachlÃ¤ssigten ho-
hen NS-FunktionÃ¤rs vorgelegt, der wegen ihrer Strin-
genz der Themenbehandlung, ihrer AusfÃ¼hrlichkeit der
Analysen und ihres weitgehenden Verzichts auf speku-
lative RÃ¼ckschlÃ¼sse Vorbildfunktion zukommt. Das
Buch bietet einen gewichtigen Beitrag zu den Biografien
hoher NS-FunktionÃ¤re und gleichzeitig zur deutschen
Besatzungspolitik im Protektorat. Auch von daher ist ei-
ne Ãbersetzung des Buches ins Tschechische hÃ¶chst
wÃ¼nschenswert.
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